
Hornusser sind A-klassig

Nach 15 Jahren in der Nationalliga 
B haben die Wichtracher Hornus-
ser ihr Saisonziel erreicht und sind 
in die höchste Spielklasse aufge-
stiegen. Herzliche Gratulation und 
viel Erfolg in der nächsten Saison.

Mehr dazu lesen Sie auf Seite 12
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Wichtracher Bänkli
Beim Spaziergang durchs Dorf, bei der Wan-
derung an der Aare, beim Kurz-mal-Ausru-
hen oder beim Warten auf den Bus; wie prak-
tisch ist doch da eine Sitzgelegenheit, ein 
Bänkli eben. Mit schöner Aussicht, geschützt 
vorm Wind, mit und ohne Rückenlehne, aus 
einem Stück Holz oder klassisch mit Latten 

oder....  Es gibt sie in allen Variationen. Es gibt 
jetzt auch eine schweizerische Bänklikarte, 
leider noch ohne Wichtracher Bänkli.

� Mehr dazu lesen Sie auf Seite 25
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Simon Zobrist, T 031 724 99 96

Agentur 
Münsingen
Bernstrasse 1

mobiliar.ch/belp 17
0

12
5A

0
1G

A

Über  

15 Jahre

Erfahrung!

Ob eine starke Webseite, ein kreatives Printprodukt  
oder eine sinnvolle Google-Anzeige – omstructur  

bietet Ihnen den vollen Service in der Werbung an. 

Die Werbeagentur im Aaretal    www.omstructur.ch

Gerne unterbreite ich Ihnen nach dem Erst-Gespräch eine Offerte.

Seit über 100 Jahren! Wir sind für Sie da!

Peter Bühler
3114 Wichtrach
Telefon 031 781 04 91

Es freuen sich auf Sie.
Die von Blumen Bühler!
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Gehören Sie dazu?
Liebe Wichtracherinnen und Wichtracher, lie-
be Gäste. So lautet meine gängige Begrüs-
sung bei Anlässen. 
Wer sind nun aber diese Wichtracherinnen 
und Wichtracher? Was unterscheidet sie von 
den übrigen Gästen? Wann ist man Wichtra-
cherin oder Wichtracher? Dieser Frage möch-
te ich ein paar Gedanken widmen. 
Wichtracher ist, wer bei der Einwohnerkon
trolle angemeldet ist. Das wären dann  
4‘300  Personen. Es scheint mir aber doch et-
was einfach, mit der Hinterlegung eines Pa-
piers bereits Wichtracher zu sein. Da müsste 
noch mehr dazugehören.
Wichtracher sind alle volljährigen angemel-
deten Personen. Damit schliesse ich alle Jun-
gen aus. Aber können nicht gerade sie auch 
eine enge Verbundenheit mit unserem Dorf 
haben? 
Dann sind die Ur-Wichtracher die richtigen 
Wichtracher? In Wichtrach geboren wäre die 
Mindestvoraussetzung. Noch besser, wenn 
auch die Eltern und Grosseltern hier geboren 
sind. Können nicht auch Auswärtige Wich
tracher sein? Sich zumindest als Wichtracher 
fühlen?
Wichtrachersein hat auch mit Gefühl, mit Zu-
gehörigkeit zu tun. Wer sich also in einem Ver-
ein, einer Gemeinschaft oder lokalen Organi-
sation betätigt, das wären die wahren 
Wichtracher. 
Zu einem richtigen Wichtracher gehört noch 
mehr. Genau. Die Aare. In der Aare schwim-
men. Mindestens von Kiesen bis Münsingen. 
Bei den Sommertemperaturen 2018 darf es 
natürlich auch etwas weiter sein. 
Lässt sich Wichtrachersein messen? Kaum.
Ich denke, es ist das Gefühl dazuzugehören. 
Das hat eine örtliche Komponente, aber 
ebenso wichtig, eine Gefühlskomponente, 
ein Heimatgefühl, eben hierhin zu gehören. 
Sind Sie nun eine Wichtracherin oder ein 
Wichtracher? Entscheiden Sie selber.
� Hansruedi Blatti, Gemeindepräsident
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Kurz berichtet 

Informationen aus dem Gemeinderat

Neugestaltung im Zusammenhang mit der Erschliessung Sunnrain.

Hr. Blatti

Der Vertreter der Gemeinde Wichtrach hat an der Regionalversammlung vom 21. Juni 2018 ei-
nem «Verpflichtungskredit Netzstrategie ÖV Kernagglomeration Bern» über Fr. 263 000.– zuge-
stimmt. Der Kanton beteiligt sich zu rund zwei Dritteln an den Kosten. Mit dieser Netzstrategie 
soll das Zielszenario für die Entwicklung des ÖV im Jahre 2040 entwickelt werden. Sie bildet die 
Grundlage für die Netzplanung 2030 und zeigt die nötigen Entwicklungen auf. 
Die Gemeinde Wichtrach liegt selber nicht im Projektperimeter. Unsere Einwohner sind aber als 
Pendler sehr wohl auf ein funktionierendes Verkehrsnetz in der Kernagglomeration angewiesen. 
�
� Hansruedi Blatti, Gemeindepräsident

Umgebung Schulhaus am Bach
Im Zusammenhang mit dem Abbruch des 
Schenkhauses, den alten Eternit-Garagen, 
dem allfälligen Abbruch des Musiklokals so-
wie der Erschliessung der Baulandparzelle 
Sunnrain hat sich der Gemeinderat bereits 
mehrmals mit der Gestaltung der Umgebung 
rund um das Schulhaus am Bach befasst. 
Nachdem die Überbauungsordnung Sunn-
rain nun rechtskräftig genehmigt ist und die 
Baulandparzelle bis Ende Jahr verkauft sein 
soll, erachtet es der Gemeinderat als richtig, 
sich noch einmal vertieft mit den Bedürfnis-
sen der Schule auseinanderzusetzen. 

Dazu hat er eine Arbeitsgruppe eingesetzt. Ihr 
gehören Daniel von Rütte, Ressortvorsteher 
Kommission Raumplanung und Bau (Lei-
tung); Saskia Lüthi oder Barbara Macchi, 
Schulleitung; Peter Hofmann, Betriebsleiter, 
und Martin Schmocker, Stellenleiter Bau + In-
fra, an. Die Arbeitsgruppe soll in einer ersten 
Phase die Situation im Detail analysieren, die 
verschiedenen Bedürfnisse unter spezieller 
Beachtung der Bauphase Sunnrain erfassen, 
die Umsetzungsmöglichkeiten prüfen, die 
Kosten abklären, eine zeitliche Planung vor-
nehmen und dem Gemeinderat entspre-
chend Antrag stellen.

Regionalkonferenz Bern-Mittelland

Reglement Spezialfinanzierung 
Werterhalt Liegenschaften
Das bestehende Reglement stammt aus dem 
Jahr 2004 mit Änderung im Jahr 2010. Zwi-
schenzeitlich hat die Gemeinde die Eigen-
tumswohnung am Birkenweg 28 veräussert 
und ist somit nur noch im Besitz der Haus-
wartswohnung im Dachgeschoss des Verwal-
tungsgebäudes an der Stadelfeldstrasse. 
Die Spezialfinanzierung wurde jährlich mit 
einem festgelegten Betrag geäufnet. Damit 
konnte vermieden werden, dass die laufende 
Rechnung durch unvorhergesehene Aufwen-
dungen übermässig belastet wird. Der  
Gemeinderat ist der Ansicht, dass bei einem 
einzigen Objekt im Finanzvermögen die 
Schwankungen in der Erfolgsrechnung ver-
kraftbar sind. Er wird der Gemeindeversamm-
lung im Dezember 2018 die Aufhebung des 
Reglements beantragen.

Reglement Erhebung Hundetaxe
Das bestehende Reglement über die Erhe-
bung der Hundetaxe stammt aus dem Jahr 
2012. Das Hundegesetz des Kantons Bern 
wurde per 1. Januar 2013 überarbeitet und 
die Änderungen in Kraft gesetzt. In unserem 
bestehenden Reglement sind viele Punkte 
aufgeführt, die auch im geltenden kantona-
len Gesetz klar geregelt sind. Auch ist vorge-
sehen, in Zukunft auf die Abgabe von Hunde-
marken zu verzichten. Wer einen Hund 
besitzt, ist gemäss Art. 6 Hundegesetz Kanton 
Bern verpflichtet, diesen nach den Vorschrif-
ten der eidgenössischen Tierseuchengesetz-
gebung zu kennzeichnen und zu registrieren. 
Jeder Hund erhält einen Chip mit einer per-
sönlichen Identifikationsnummer. Die Ge-
meinde hat Zugriff auf die nationale Daten-
bank Amicus. Somit erübrigt sich das Führen 
eines eigenen Verzeichnisses. Das neue Reg-
lement ist aufgrund des ausführlichen gelten-
den Hundegesetzes des Kantons Bern sehr 

kurz gehalten. Die Hundetaxe 
von Fr. 40.– bis Fr. 100.– 

soll so beibehal-
ten werden. 
Der Gemeinderat 
unterbreitet das 

geänderte Regle-
ment am 5. Dezember 
2018 an der Gemein-
deversammlung den 
Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürgern.

zVg

zVg
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Wichtrach im ÖREB aufgeschaltet
Im Frühling dieses Jahres wurde unsere Gemeinde beim ÖREB-
Kataster des Kantons Bern aufgeschaltet. Eine kurze Einfüh-
rung ins Thema und die Erklärung, weshalb dieses System auch 
für mich als GrundeigentümerIn von Nutzen sein könnte.
ÖREB heisst so viel wie öffentlich-rechtliche Eigentumsbe-
schränkungen. Auf den Kataster kann über das Geoportal des 

Kantons Bern oder genauer gesagt über die Website zugegrif-
fen werden. Der ÖREB-Kataster ist als Ergänzung zum Grund-
buch gedacht, wo bekanntlich die privatrechtlichen Eigen-
tumsbeschränkungen erfasst sind. Bis 2019 verfolgt der Bund 
das Ziel, ein schweizweites Informationssystem zu erstellen. 
�
� Manuela Hofer

Ihr Grundstück im ÖREB-Kataster

Was ist dieser ÖREB-Kataster, wozu 
dient er und wie finde ich mich zurecht? 

Code scannen und Website 

mobile aufrufen (mit iPhone fotografieren)

Möchten Sie Ihr Grundstück online auswerten?

Schritt für Schritt Anleitung

1.	 Website aufrufen: 
 https://www.geo.apps.be.ch/de/oereb-kataster-4.html

2.	 Über die Einstiegsmaske im Suchfeld Adressbezeichnung 
oder Parzellen-Nummer kann ein beliebiges Grundstück 
oder eine Landparzelle aufgerufen werden.

3.	 Durch den Befehl «Auswertung starten» öffnet sich dann 
das Auswahlmenu auf der rechten Seite. Über diese Navi-
gation sind die verschiedenen Informationen oder Doku-
mente, die zu einem Landstück hinterlegt sind, einsehbar. 

Im ÖREB-Kataster ist unter anderem ersichtlich:
•	 wie viel Fläche eine Parzelle umfasst
•	 	in welcher Zone sich diese befindet
•	 welche Vorschriften in dieser Zone gelten
•	 	ob und in welcher Form diese bebaut ist
•	 	wie die Parzellengrenze verläuft
•	 	ob spezielle Nutzungsbedingungen gelten wie 

Gefahrengebiete, geschützte Bäume usw.

4.	 Für jede Parzelle kann mit einem einfachen Klick ein PDF-
Auszug erstellt und gedruckt werden. Es wird ein parzel-
lenscharfer Planausschnitt inkl. den erwähnten und für 
dieses Landstück gültigen Vorschriften oder Eigentums-
beschränkungen generiert.  

2 

3 

4 
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Unterhaltspraktiker EBA, Hausdienst – Portrait 
Simon Glatz aus Bolligen hat am 1. August 2016 seine 2-jährige 
Ausbildung im Hausdienst der Gemeinde Wichtrach in Angriff 
genommen. Die Abschlussprüfung hat er in diesem Sommer 
mit Bravour bestanden und die Lehre inzwischen erfolgreich 
beendet. Wie hat er diese 2 Jahre erlebt, was waren seine High-
lights bei den Arbeitseinsätzen, welche Ereignisse sind ihm 
besonders in Erinnerung geblieben? Wir fragen ihn gleich 
selbst:

Was hat dich dazu bewogen, diesen Beruf zu erlernen?
Die Vielseitigkeit, der technische Teil der Arbeit und natürlich der 
Umgang mit den Maschinen. Die Arbeit beim Werkhof war immer 
ein Berufsziel, der Reiz, ein ganzes Gelände/Revier zu pflegen und 
zu unterhalten sowie vor allem auch die körperliche Tätigkeit 
draussen. 

Welche Arbeiten machen Dir besonders Spass?
Sobald sich Routine ergeben hat, die Tätigkeit eingespielt und ich 
selbständiger und schneller war. Zu den Lieblingsbeschäftigun-
gen gehörten bisher das Laubblasen und die Pflege der Bäume/
Umgebung. Meine absolut bevorzugteste Aufgabe war das Mä-
hen mit dem Aufsitzrasenmäher. 

Woran hast Du nicht so Freude?
Die Reinigung der Duschen und WC, unter anderem auch, weil es 
keine Arbeit ist, auf die man am Ende des Tages stolz sein kann. 

Erinnerst Du Dich an eine spezielle Begegnung, einen lusti-
gen Vorfall rund um die Hausdienstarbeiten?
Die kleinen Kinder waren generell sehr kontaktfreudig, haben je-
weils viel erzählt und Fragen gestellt. Einmal ist mir wegen der 
schweren Hausschlüssel ein Hosenträger hinabgerutscht, da er-
kundigte sich prompt ein Junge, weshalb ich überhaupt solche 
Hosen tragen müsste und ob mir sonst kalt wäre?

Was machst Du in Zukunft, wie geht es beruflich weiter?
Auf die 2-jährige Lehre im Werkhof freue ich mich sehr, ich kann 
mir gut vorstellen, im Anschluss noch weitere Branchen zu erkun-
den, Berufe auszutesten oder später als Wegmeister zu arbeiten. 
Gerne würde ich auch im landwirtschaftlichen Sektor tätig sein, 
weil mir Tiere sehr am Herzen liegen. 

Es ist schön, dass uns Simon mit seiner aufgestellten und ein-
satzfreudigen Art weiterhin in der Gemeinde erhalten bleibt. 
Er absolviert eine zweite Lehre beim neu geschaffenen Ausbil-
dungsplatz im Werkhof Wichtrach. Wir wünschen ihm einen 
erfolgreichen Start, viel Freude und gutes Gelingen bei den 
neuen Tätigkeiten und der Ausbildung zum Fachmann Be-
triebsunterhalt EFZ, Werkdienst. 

Wir gratulieren herzlich!

Erfolgreiche Gemeindemitarbeitende

Fachausweis als Bernische Gemeindefachfrau/ 
Bernischer Gemeindefachmann
Die beiden Verwaltungsangestellten Sarah Inderwildi (Sach-
bearbeiterin Finanzen) und Martin Schmocker (Stellenleiter 
Bau + Infrastruktur) konnten das Diplom für den erfolgreich 
bestandenen Fachausweislehrgang als Bernische Gemeinde-
fachfrau/Bernischer Gemeindefachmann in Empfang nehmen. 
Sarah Inderwildi hat die Gemeindeverwaltung Wichtrach per 
Ende Juli 2018 verlassen, um sich einer neuen Herausforde-
rung im sozialen Bereich zu stellen. 
Martin Schmocker besucht bereits den weitergehenden  
Diplomlehrgang für bernische Bauverwalter und ist als Stellen-
leiter Bau + Infrastruktur auch inskünftig in Wichtrach anzu-
treffen. 
� Manuela Hofer

M. Hofer

Simon Glatz bei der Arbeit.
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Finanzverwaltung

Neue Verwaltungsangestellte 
«Ich heisse Nadja Wüthrich und bin seit August für die Finanzverwaltung der Gemeinde Wichtrach 
tätig. Meine Ausbildung absolvierte ich auf der Gemeindeverwaltung Trub. Anschliessend arbeitete 
ich als Stv. Gemeindeschreiberin in Trubschachen. Ich komme aus dem schönen Emmental und lebe 
seit meiner Geburt in Trub. Meine Familie und ich führen gemeinsam einen Landwirtschaftsbetrieb 
mit Milchwirtschaft und Ackerbau. In meiner Freizeit gehe ich sehr gerne wandern und unternehme 
mehrtägige Trekkingtouren in den Alpen.» 

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Nadja, wünschen ihr einen erfreulichen Start bei der 
neuen Arbeitsstelle und heissen sie in unserem Team der Gemeindeverwaltung herzlich will-
kommen. 

Hausdienst

Neuer Lernender 
Am 2. August hat Livio Bärtschi seine Ausbildung als Unterhaltspraktiker EFZ, Fachmann Be-
triebsunterhalt bei der Gemeinde Wichtrach angetreten. Auch er stellt sich an dieser Stelle gleich 
selber vor. 
«Ich heisse Livio Bärtschi und bin mit meinen Eltern und den beiden Schwestern in Uetendorf wohn-
haft. Nach dem 10. Schuljahr habe ich mich für die Lehre beim Hausdienst entschieden, weil mich die 
Arbeiten bei der Schnupperlehre gefallen haben und mir die Angestellten auf Anhieb sympathisch 
waren. Zudem ist der Arbeitsort Wichtrach für mich sehr praktisch. In meiner Freizeit bin ich vor allem 
sportlich unterwegs, betreibe Leichtathletik beim Sportverein Uetendorf, gehe ins Fitnessstudio oder 
halte mich im Winter häufig mit Snowboarden fit.» 

Wir wünschen dem neuen Lernenden einen guten Einstieg ins Berufsleben und viel Freude an 
den Arbeiten in den und rund um die Schulanlagen. � Manuela Hofer

Nadja Wüthrich

zVg

Livio Bärtschi

zVg

Gemeindeschreiberei

Abschied nach  
18 Jahren
Unsere langjährige und treue Mitarbeiterin Brigitte 
Hey tritt per 1. September 2018 ihren wohlverdienten 

und vorzeitigen Ruhestand an. Nach 18 Jahren im 
Dienste der Gemeindeverwaltung Wichtrach ist es jetzt 

soweit. 
Wir sagen «Adieu» und danken Brigitte für den unermüdli-

chen, zuverlässigen und gewissenhaften Einsatz zu Gunsten 
der Gemeinde. Mit ihrer unkomplizierten, freundlichen und ange-

nehmen Wesensart hat sie unser Team und auch den Schalterempfang der Gemeindeverwaltung 
massgeblich geprägt und positiv bereichert. 

Wir kennen Brigitte und wissen, dass sie den Applaus nicht so schätzt und sich vorzugsweise im 
Hintergrund aufhält. Trotzdem möchten wir an dieser Stelle ihre Verdienste nochmals erwähnen 
und ihr für den bevorstehenden neuen Lebensabschnitt viele Sonnenstunden sowie glückliche, 
zufriedene Momente im Kreise ihrer Liebsten wünschen. Wir freuen uns über das eine oder an-
dere gelegentliche Wiedersehen.

Brigitte Hey

zVg
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Mit Baubewilligung vom 28. August 2017 ist das Einrichten der 
folgenden baulichen Massnahmen genehmigt worden:
•	 Tempo-30-Zone Bahnhof / Stadelfeld
•	 Begegnungszone Schürlimattweg
•	 Tempo 40 und Fussgängersicherheit Seilereistrasse

Im Frühling dieses Jahres wurden die Zonen signalisiert und 
die Bodenmarkierungen erstellt. Die baulichen Arbeiten der 
ersten Etappe sind somit abgeschlossen. Nun muss seitens Ge-
meinde überprüft werden, ob die Massnahmen die Verkehrs-
situation beruhigen und ob dadurch die allgemeine Verkehrs-
sicherheit verbessert wird. Je besser das Resultat ausfällt, umso 
weniger zusätzliche Massnahmen müssen realisiert werden. 
Der Entscheid, ob ergänzende Massnahmen getroffen werden 
müssen, wird demnach bis Ende Jahr gefällt werden können.

1. Etappe realisiert – 2. Etappe bewilligt

Umsetzung Massnahmen Verkehrsrichtplan

Bahnhofstrasse-Einmüdung zur Kantonsstrasse. 

Fotos: zVg

Markierung des Rechtsvortritt bei der Landi.

Verengung SH SF (Richtung Nord).

Markierung beim Schürlimattweg.

Die geplanten Massnahmen für die zweite Etappe wurden mit 
Gesamtbauentscheid vom 30. Juli 2018 bewilligt. Konkret han-
delt es sich dabei um das Einrichten der folgenden baulichen 
Massnahmen: 
•	 Begegnungszone Schulhausweg, 
•	 	Tempo-40-Zone Neumattstrasse 
•	 	Tempo-30-Zone restliches Gemeindegebiet.

Weitere Infos 
Zwischenzeitlich ist das Ausschreibungsverfahren gestartet 
worden. Sofern alles gut läuft und im Frühling 2019 entspre-
chende Witterungsverhältnisse herrschen, können die Arbei-
ten zu diesem Zeitpunkt in Angriff genommen werden. Die 
Arbeitsgruppe hat sich jedoch dafür entschieden, die Arbeiten 
in verschiedenen Etappen ausführen zu lassen. Unter Berück-
sichtigung diverser Aspekte werden nach Eingang der Baube-
willigung die Prioritäten gesetzt. 
Für Auskünfte oder Fragen steht Ihnen die Bau und Infrastruk-
tur, 031 780 19 29, gerne zur Verfügung.

� Noël Lachat, Bau und Infrastruktur

 Erste Etappe

Zweite Etappe
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Am 29. Juni organisierte die Musikgesellschaft Wichtrach die 
Marschmusikparade 2018 für die Musikgesellschaften aus dem 
westlichen Teil des ehemaligen Amtsbezirkes Konolfingen. Einige 
hundert Zuschauerinnen und Zuschauer säumten die Stadelfeld-
strasse während der Marschmusikdemonstration und hörten sich 
auf dem Sportplatz den Gesamtchor an. 
Anschliessend verwandelte sich die Umgebung des Stadelfeld-
schulhauses an diesem schönen und warmen Freitagabend in 
einen Festplatz. Weitere Konzertauftritte, Speis und Trank liessen 
die zahlreichen Anwesenden bis weit in die Nacht hinein feiern.
Ein gelungener Anlass und beste Werbung für die Blasmusik. Bil-
der sagen hier mehr als weitere Worte.
� Hansruedi Blatti

Marschmusikparade – Rückschau

Ein festlicher Anlass 
bei schönstem Wetter

Fotos: zVg
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Transporte
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Benjamin Steiner, Polier

www.spitex-aareguerbetal.ch
Tel. 031 722 88 88

Hier bin ich zu Hause. 
Hier will ich bleiben. 
Josef Hässig, Wichtrach

Die SPITEX AareGürbetal macht´s möglich.
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Daniel Bürki Geschäftsinhaber Finma nr. 17863/17845

Mobile: 079 653 55 81
daniel.buerki@horizont-makler.ch 
www.horizont-makler.ch

Daniel Bürki Beratungen GmbH - Postfach 235 - 3114 Wichtrach

 

*******Qualitätsmetzg im Dorf !!****** 
 

Die Spezialität unseres Betriebes ist die Flexibilität, 
das Fachwissen und die Gewissheit, das sämtliches 

Fleisch und Fleischprodukte aus eigener 
Schlachtung und Produktion stammen, von Tieren 

aus aus der Region! 

Bernstrasse 34  3114 Wichtrach 
Tel. 031/781 00 15 Fax 031/781 00 20 

e-mail: metzgerei.nussbaum@bluewin.ch 

Zimmerei | Schreinerei | Innenausbau | Küchen

Brückenweg 3, 3114 Wichtrach

Tel. 031 781 00 44, Fax 031 781 26 39

vom Hausbau

bis zur Küche

alles a
us eig

ener 

Fabrikation

www.brenzikofer-holzbauag.ch

Samstag 06. Oktober & Sonntag 07. Oktober
10.00 – 18.00 Uhr

Öpfuchüechli mit Vanillesauce
Äpfel & Birnen zum Degustieren
Hamme mit Härdöpfusalat
Show-Mosten
Div. Märitstände
Kinderschminken

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Krenger Äpfel
Wilstrasse 50
3114 Wichtrach

«20 Jahre  Öpfufescht 1998-2018»

Unterhaltung
Samstag

12.00 Uhr Platzkonzert MV Bleiken
15.00 Uhr Platzkonzert MG Wichtrach

Sonntag
ab 11.00 Uhr Chisetaler Blaskapelle
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Herzlich willkommen 
Ursula Stauffer
Wir freuen uns, dass wir 
Ursula Stauffer für die va-
kante Stelle als Sigristin 
gewinnen konnten. Sie 
vertrat Brigitte Eymann 

während deren Mutterschaftsurlaub. Ursula 
Stauffer ist in der Kirchgemeinde bestens be-
kannt; arbeitete sie doch schon in den Jahren 
2012–2014 in dieser Funktion für unsere 
Kirchgemeinde. Deshalb freut es uns umso 
mehr, eine so erfahrene und aufgestellte Per-
son wieder einstellen zu dürfen. 
Ab August werden Brigitte Eymann und Ursu-
la Stauffer gemeinsam als Sigristinnen für uns 
da sein.
Wir wünschen den beiden viel Freude bei ih-
rer Arbeit!
� Pfarrteam und Kirchgemeinderat

Das neue Logo 
Drei Gemeinden, eine Kirchgemeinde,  
ein neuer Auftritt
Die Reformierte Kirchgemeinde Wichtrach 
hat einen neuen Auftritt. Das neue Logo 
kommt modern, frisch und sympathisch da-
her. Die sich überschneidenden Kreise sym-
bolisieren die Gemeinden Kiesen, Oppligen, 
Wichtrach. 

An der Kirchgemeindeversammlung vom  
25. Juni 2018 wurde der neue Auftritt vorge-
stellt und von den anwesenden Mitgliedern 
positiv angenommen. Er ist das Resultat der 
Zusammenarbeit des Ressorts Öffentlich-
keitsarbeit mit einem externen Partner. 
Nach und nach werden nun die verschiede-
nen Kommunikationsmittel (Briefpapier, Flyer, 
Homepage...) der Kirchgemeinde Wichtrach 
mit dem neuen Auftritt aufgewertet. 
Freuen Sie sich bereits jetzt!

Filme im Dialog 2018 
Drei Filme zum Thema: Zerbrechliches Glück
Glück kommt, Glück geht. Was ist am Sprich-
wort «Jeder ist seines eigenen Glückes 
Schmied» dran? Kann man es planen, ist es 
Zufall im Sinne von zugefallen, also etwas 
ohne unser Dazutun? 
Die drei Filme bieten einen sehr unterschied-
lichen Blick auf das, was Glück ist oder sein 
könnte: Eine Begegnung, die ein langweiliges 
Leben total verändert (Hedis Hochzeit), einen 
Traum nicht aus den Augen lassen und alles 
dafür tun (Marija) oder erleben, wie nahe sich 
Glück und Unglück manchmal sind (Liebe 
zwischen den Meeren). 
Glück gibt es nicht allgemein zu haben. Es ist 
immer etwas ganz Persönliches und ... Zer-
brechliches.

Die drei Filme
Ab 19 Uhr im Kirchgemeindehaus Wichtrach

Freitag, 14. September

«HEDIS HOCHZEIT» (2016) 
Regie: Mohamend Ben Attila 
 
Freitag, 26. Oktober

«MARIJA» (2016) 
Regie: Michael Koch
 
Freitag, 23. November

«LIEBE ZWISCHEN DEN MEEREN» (2016) 
Regie: Derek Cianfrance

Eingeladen sind alle, die gerne Filme schauen! 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit, über 
den Film zu diskutieren.

Weitere Infos unter: www.kirche-wichtrach.ch
�
� Christian Galli

Diverses

Kirchgemeinde Wichtrach
Frauenvereine  
feierten Jubiläum
Unter dem Motto «90 Jahr und  
immer fiter, da isch doch klar, mir 
mache wyter» feierten die Frauen-
vereine Kiesen-Oppligen und Wich
trach ihr 90-jähriges Bestehen mit 
einem Jubiläums-Zmorge. 

Als Höhepunkt des Anlasses trat 
der Komiker und Musiker Gerhard 
Tschan aus Steffisburg auf und bot 
ein erfrischendes, pointenreiches 
und humorvolles Potpourri über 
die Freiwilligenarbeit mit ihren 
Freuden und Leiden und wusste 
damit das Publikum zu begeistern. 
� Corina Reber

Ruhige 1. August Feier

Alle Jahre wieder und wie immer 
fand die 1. Augustfeier auf dem 
Landi Areal statt. Oder doch nicht 
wie immer? Die aussergewöhnli-
che Trockenheit führte dazu, dass 
die Behörden ein Feuerverbot ver-
fügten und dazu aufriefen, auf das 
Abbrennen von Feuerwerk zu ver-
zichten. Vor und während des 
Nationalfeiertages wurde, im Ge-
gensatz zu andern Jahren, auffäl-
lig wenig Feuerwerk abgebrannt. 
Ich möchte an dieser Stelle der Be-
völkerung für diesen verantwor-
tungsvollen Umgang mit der Feu-
ergefahr bestens danken. Trotz 
diesen Einschränkungen feierte 
eine stattliche Anzahl Wichtrach
erinnen und Wichtracher den Ge-
burtstag unseres Landes und 
neun Jugendliche nahmen ihren 
Bürgerbrief in Empfang.
Hansruedi Blatti, Gemeindepräsident

zVg

zVg

Die Schnittmenge beim Logo gibt 
den Hinweis, dass sich hier Menschen 
treffen und dass etwas Neues und 
Verbindendes entsteht.

zVg
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Spielbericht
Der Spitzenkampf in Belp vom 5. August 2018 
bot im Vorfeld einiges an Spannung. Wich
trach musste sich mit einem Sieg ohne  
Nummern die vier Punkte holen, um eine 
Runde vor Schluss den Aufstieg schon klar zu  
machen.
Belp hatte da ganz andere Interessen: Können 
sie gegen Wichtrach einen Sieg ins Trockene 
bringen, ist es auch für sie noch möglich auf-
zusteigen.

Aufstieg nach Hitzeschlacht  
und Herzschlagfinale 
Nach vierwöchiger Sommerpause und inten-
siver Vorbereitung sind die Wichtracher am 
Sonntag nach Belp zum zweitletzten Saison-
spiel gereist. Die Ausgangslage vor dem ab-
soluten Spitzenspiel war klar: Gewinnt Wich-
trach A gegen Belp-Toffen A ohne Nummer, 
stehen sie als Gruppensieger und somit als 
Aufsteiger in die NLA fest. Die Brisanz in die-
sem Duell versprach einen spannenden Hor-
nussernachmittag. Wie spannend es die bei-
den Teams machten, konnte am Morgen noch 
niemand ahnen.
Angereist mit einer hervorragenden Stim-
mung und viel Selbstvertrauen, hatte die Dra-
chenequipe ein klares Ziel. Heute wollte man 
den Sack zumachen. Die Mannschaft machte 
sich bei brütender Hitze, welche durch die 
etwas kühlende Bise gebrochen wurde, auf 
ins Ries. Wichtrach  A konnte mit der komplet-
ten Teamaufstellung auftreten, was sich im 
Zusammenspiel im Ries bemerkbar machte. 
Die Nousse wurden jeweils früh gesichtet,  
im vorderen Riesbereich angezeigt, sie konn-
ten durch das Mittelfeld weitergeleitet und so 
im hinteren Teil des Rieses sicher entschärft 
werden.
Mit relativ starkem Wind im Rücken startete 
Belp furios in den ersten Durchgang. Bis und 
mit dem achten Schläger mussten sich die 
Belper keinen Streich unter dem 16er notie-
ren lassen. Bis zu diesem Zeitpunkt hatten die 
Wichtracher im Ries keine Mühe bekundet, 
ihnen wurde aber bewusst, dass es an diesem 
Nachmittag eine starke Schlagleistung brau-

chen würde, um den Aufstieg zu besiegeln. 
Doch der nächste Streich forderte den Spie-
lern zuerst noch das ganze Können im Fangen 
ab. Eine schnelle Drei, welche eine unvorher-
sehbare Flugbahn hatte und abrupt an Höhe 
verlor, musste von Mannschaftsführer 
Christoph Baumann spektakulär 
geklärt werden. In der Folge 
brachte Wichtrach die Ries-
arbeit souverän über die 
Runde und Belp-Toffen 
spielte seinen Umgang 
konstant zu Ende, ob-
wohl sie noch einen Nul-
ler zu beklagen hatten.
Nach dem erstmaligen 
Wechsel starteten die Wicht-
racher bei nach wie vor hervor-
ragenden Wetterbedingungen in den 
ersten Schlagdurchgang. Und sie taten dies 
erfolgreich. Bis und mit dem sechsten Schlä-
ger war man mit Belp auf Tuchfühlung. Doch 
plötzlich steckte etwas der Wurm drin. Bis 
zum zwölften Schläger verlor man kontinu-
ierlich an Boden auf die Belper Punktevorga-
be und dann musste man sich auch noch zwei 
Nuller notieren lassen. Trotz dieser schlechten 
Phase konnten die Drachen den Rückstand 
dank eines starken Schlussspurts in Grenzen 
halten. So ging man mit einem Rückstand von 
27  Punkten zum zweiten Mal ins Ries.
Die Hitze machte allen Spielern zu schaffen, 
es wurde viel geschwitzt und man war gut 
beraten, den Wasserspeicher immer wieder 
aufs Neue zu füllen. Trotz der über 30°C be-
wahrte Wichtrach auch im zweiten Riesum-
gang einen kühlen Kopf und erreichte so das 
Minimalziel, im Ries sauber zu bleiben, ohne 
weitere Schwierigkeiten. Belp-Toffen konnte 
sich in der zweiten Schlagrunde nicht stei-
gern und gab Wichtrach so die Chance, das 
Spiel doch noch zu drehen. Es benötigte aber 
eine Steigerung von fast 60 Punkten im Ver-
gleich zum ersten Durchgang, damit man die 
Belper noch überholen könnte.
Mit diesem Bewusstsein eröffnete Jürg Bau-
mann die letzte Runde in diesem Spitzenspiel.
Zwei Streiche über die 330 Meter-Marke wa-

ren die erhoffte Initialzün-
dung zu einer regelrechten 

Aufholjagd. Die Jungs waren 
jetzt endlich im Spiel angekommen und sie 
steigerten sich am Bock merklich. Langsam 
machte sich rund um das Spielgeschehen die 
Nervosität bemerkbar. Die Smartphones der 
zahlreich erschienenen Zuschauerinnen und 
Zuschauer liefen im wahrsten Sinne des Wor-
tes heiss. Rechenspiele und Prognosen hier, 
Konzentration und Fokus da. Die Spieler ver-
suchten sich durch die veränderte Ausgangs-
lage nicht ablenken zu lassen. Vor den letzten 
sechs Schlägen war dann klar, Wichtrach be-
nötigt noch knapp 100 Punkte, um nach 
15 Jahren wieder in die NLA zurückzukehren. 
Alle waren angespannt. Es kam eine 15, dann 
eine 14 und vom nächsten Spieler noch ein-
mal eine 14. Wer in Mathe keinen Fensterplatz 
hatte, wusste, dass dieser Schnitt nicht rei-
chen würde. Jaun Stefan behielt bei seinem 
zweiten Streich aber die Nerven und schickte 
eine 22 hinterher. Und so lastete der Druck 
nun auf dem Schlussschläger Renato Hom-
berger, der dieses Spiel entscheiden konnte. 
28 Punkte hatte der Rückstand zu diesem 
Zeitpunkt betragen, doch liess er sich nicht 
beirren und sicherte dem Team aus dem Aa-
retal die vier Rangpunkte mit den Streichen 
21 und 23. So erreichte man eine Runde vor 
Schluss das gesteckte Saisonziel und durfte 
dies auch gebührend feiern.

Die Hornusser von Wichtrach 
sind zurück in der NLA!
Nach 15 Jahren in der Nati B haben es die Spieler der  
ersten Mannschaft geschafft und steigen wieder in  
die höchste Spielklasse auf. Nach 14 von insgesamt  
15 Runden ist Wichtrach uneinholbar auf dem 1. Platz.

Auf der Siegesfahrt...
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Belp zeigte sich als sehr fairer Verlierer und 
man wünschte sich beim gegenseitigen 
Handshake weiterhin eine erfolgreiche Sai-
son, schliesslich sind die beiden Gesellschaf-
ten aufgrund der Zusammenarbeit im Nach-
wuchs kameradschaftlich verbunden.

Herzlichen Dank an alle Zuschauerinnen und 
Zuschauer, welche uns trotz der Hitze wäh-
rend des Spiels unterstützt und mit uns gefei-
ert haben. 
�  Janik Baumann

dreki – baráttan  – vinna
 (isländisch: Drachen – Kampf – gewinnen)
Gross war die Freude bei den Wichtrachern, 
so lange hatte es doch gedauert, dieses Ziel 
nun zu verwirklichen. Seit dem Abstieg im 
2003 wurde immer wieder getüftelt und trai-
niert, um wieder um den Aufstieg spielen zu 
können: Da braucht es eine motivierte Mann-
schaft, eine eingespielte Führungscrew und 
das Vertrauen jedes Spielers in sich selber, 
lange Streiche zu schlagen und alle Nousse 
abzutun.

Das alljährliche Trainingslager im Frühling 
macht den Startschuss in die neue Saison. Da-
nach stehen Wettspiele und das wöchentli-
che Training auf dem Plan. Hier trainiert jeder 
Einzelne an seinem Zug, aber auch die Mann-
schaft schaut, wie man sich am besten im Ries 
postiert, wer warum wo steht und welche  
 Änderungen ausprobiert werden.
Dazu hat die Teambildung und die mentale 
Einstellung einen grossen Stellenwert. All die-

se Faktoren haben in diesem Jahr zu 
einem guten Verlauf der Meister-

schaft beigetragen:
Waren in den letzten Jahren 
noch die fallen gelassenen 

Nousse, also die kassierten Num-
mern, das grösste Handicap, konnte 

man heuer sehr gut starten: Neun Spie-
le lang konnten die Wichtracher ihr Ries sau-
ber halten, welch eine Freude! 
Mitte Juni jedoch musste sich die Mannschaft 
im Spiel gegen Schafhausen eine Nummer 
schreiben lassen. Die Mannschaft bewies je-
doch Moral und war in den folgenden Spielen 
wieder voll bei der Sache und konnte ohne 
Nummern den Spitzenplatz verteidigen, wel-
cher sie nun im nächsten Jahr in der Nati A 
spielen lässt.
Herzliche Gratulation!

� Renate Baumann

Hintere Reihe (v.l.) Wälti Dominik, Wälti Bernhard, Friedli Samuel, Kläy Marcel, Gfeller Matthias, Zwahlen Pascal, Jaun Stefan, Berger Kevin, Künzi Michael,  
Baumann Philip, Baumann Christoph und Baumann Lukas. Mittlere Reihe: Homberger Renato, Künzi Niklaus, Schafroth Beat, Brönnimann Pascal, und Künzi Christoph. 
 Vordere Reihe: von Gunten Michael, Baumann Janik, Strahm Christian, Perret Luca, Baumann Jürg, Friedli Pascal und Friedli Sascha.

Szenen aus dem Training.

Fotos: zVg



Rene Haidorfer
Zimmermann
079 285 20 59
rene@timbertime.ch

Simon Dellenbach
Dachdecker
079 247 26 02
simu@timbertime.ch

Ob IM, UM oder UF em Huus lüt a, mir chöme druus.

Zimmermanns- und Dachdeckerarbeiten
Dachkontrollen und Reinigung
Innenausbau und Umbauten
Messe- und KulissenbauHängertstrasse 5 · 3114 Wichtrach

Tel. 031 781 40 40 · www.bachmann-elektro.ch

Wir bringen Licht ins Dunkel

Markus Schenk
Maler- und
Tapeziererarbeiten
Neubauten
Renovationen
Birkenweg 32
3114 Wichtrach
Tel. 031 781 05 44

Dipl. Malermeister

Mobile 079 604 81 81
malerschenk@hispeed.ch

Markus Schenk
Maler- und
Tapeziererarbeiten
Neubauten
Renovationen
Birkenweg 32
3114 Wichtrach
Tel. 031 781 05 44

Dipl. Malermeister

Mobile 079 604 81 81
malerschenk@hispeed.ch

Drogerie &  
Gesundheitszentrum  
Riesen 
 
Bahnhofstrasse 24  
3114 Wichtrach   
031 781 03 65 

Gurnigelstrasse 1 
3132 Riggisberg  
031 802 09 70 
www.drogerie-riesen.ch 

Unser Trio  
verbessert die  
Verdauung. 

Komplementär-
medizin hilft 

Ihnen gesund zu 
sein. 
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Hier könnte Ihr Inserat 
stehen. Interessiert?

Brigitte Hey gibt Ihnen über die  
Konditionen gerne Auskunft.

Telefon 031 780 19 19
drachepost@wichtrach.ch 
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Von Rock’n’Roll bis Soul
Rock The Bock fand als privater Konzertanlass 
vor zwei Jahren in einer Geissbock-Weide an 
der Wichtracher Vorderdorfstrasse seinen An-
fang. Nun wollen Kaspar Klopfstein, Simon 
Burger und Tobias Flückiger das Musikformat 
öffentlich machen und laden im Spätsommer 
zu einer Werkschau dreier ortsansässiger 
Bands ein.

Too Many Chiefs No Indians 
Als erstes entern «Too Many Chiefs No Indi-
ans» die Bühne im Restaurant Kreuz. In den 
vergangenen drei Jahren probten die Wicht-
racher Schüler zusammen mit einem Musik-
lehrer wöchentlich als Bandprojekt des Ober-
stufenzentrums. Obschon alle Mitglieder seit 
den Sommerferien die obligatorische Schul-
zeit abgeschlossen und Lehrstellen angetre-
ten oder an weiterführende Schulen gewech-
selt haben, lassen die jungen Musiker ihre 
Band in Eigenregie weiterleben.

Die ehemalige Schülerband hat sich mit Co-
verversionen dem guten alten 70er-Groove-
Funk verschrieben («Play That Funky Music» 
oder «Ain’t No Sunshine»). Die noch eher kur-
ze Songliste bietet aber auch Abstecher zu 
den rockigen «Red Hot Chili Peppers». Am 
Rock The Bock präsentieren die Jugendlichen 
aber bereits auch eine eigene Song-Kompo-
sition. Der jugendliche Übermut der «Too 
Many Chiefs No Indians» wird direkt in feuri-
gen Sound umgewandelt.

Honey & The Nuts 
Die zweite Band des Abends verspricht nicht 
minder schweisstreibende Musik. Zudem 
nimmt sie das Publikum mit auf eine Zeitreise: 
«Honey & The Nuts» zelebrieren den 
Rock’n’Roll der 50er- und 60er-Jahre. Sängerin 
Katja Lysser tanzt, singt, haucht und zelebriert 
die Songs im Petticoat hinter dem Mikrofon; 

«ihre Männer» treten passend in Rockabilly-
Hemden im Vintage-Look auf. Die Mission von 
«Honey & The Nuts» ist klar und sattelfest: an 
ihrem Konzert bleibt kein Bein still. Die 
Rock’n’Roll-Klassiker in ihrem Repertoire sind 
dabei das wichtigste Hilfsmittel: «Johnny B. 
Goode» von Chuck Berry, «Great Balls Of Fire» 
von Jerry Lee Lewis und «Rock Around The 
Clock» von Bill Haley sind nicht die einzigen 
Perlen, sondern lediglich eine kleine Auswahl 
aus dem Programm der Wichtracher Retro-
Band.

Soulmates
Die «Soulmates» sollen den Samstagabend 
vom 15. September nicht nur abrunden, viel 
eher perfektionieren. 

Die 12-köpfige Truppe bringt ebenfalls Cover-
songs – hingegen zelebrieren die Hobbymu-
siker aus dem ganzen Grossraum Bern die 
Soul-, Funk- und Jazz-Hits ihrer musikalischen 
Vorbilder. Michael Jacksons unverwüstliches 
«Billie Jean», das wuchtige «Unchain My 
Heart» von Joe Cocker werden die «Soulma-
tes» genauso anblasen (immerhin treten sie 
mit einem kompletten Bläsersatz an), wie 
auch feinere Töne anklingen lassen, beispiels-
weise von Amy Winehouse oder Nina Simone.

100 % Wichtrach 
Sowohl «Honey & The Nuts» als auch die 
«Soulmates» teilen sich den gleichen Probe-
raum in Wichtrach. An verschiedenen Aben-
den pro Woche verwandeln die beiden 
Hobbybands die kahle Zivilschutzanlage un-
ter der Gemeindeverwaltung in ihren Band-
raum.
Die Organisatoren von Rock The Bock emp-
fehlen den Drachepost-LeserInnen den Event 
vorzumerken und sich an diesem Abend un-
ter dem Motto »100 % Wichtrach» treiben und 
begeistern zu lassen.
� Tobias Flückiger

Bock auf Rock?
Rock The Bock: unter diesem Titel trommeln drei Wichtracher Hobby- 
musiker und Musikbegeisterte am Samstag, 15. September im Restaurant 
Kreuz Wichtrach drei heimische Bands zusammen.

bern-ost.ch

zVg

zVg

Rock The Bock
Samstag, 15. September, ab 19 Uhr
Restaurant Kreuz Wichtrach

19. 30 Uhr: Too Many Chiefs No Indians 
20.45 Uhr: Honey & The Nuts 
22. 30 Uhr: Soulmates
Abendkasse oder Vorverkauf unter:
tipo.ch/rockthebock
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Super Wetter – tolle Stimmung – unvergessliche drei Tage 
Bei besten Bedingungen fand vom 1.-3. Juni das dritte Wichtracher Drachefest statt. Ein Fest 
von Wichtrachern für Wichtracher. Das Konzept mit den Auftritten von einheimischen Nach-
wuchstalenten am Freitagabend, dem spielerisch, familiären Samstagnachmittag, dem Sams-
tagabend für ein breites Publikum und dem abschliessenden Sonntagsbrunch hat sich bewährt. 
Zahlreiche Wichtracherinnen und Wichtracher haben in den drei Tagen den Weg in den Sagibach 
gefunden und sind nicht enttäuscht worden. 
Im Namen des Gemeinderates danke ich dem Organisationskomitee, den engagierten Dorfver-
einen und allen weiteren Helfern für ihren Einsatz. 
Das Drachefest 2018 ist Geschichte. Als Erinnerung bleiben uns die Bilder und die Vorfreude auf 
das vierte Drachefest.� Hansruedi Blatti, Gemeindepräsident

 Eine Rückschau

Emotionen am 
Drachefest
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Fotos: R. Brönnimann, P.Baumann



KOMPETENTER PLANEN

BESSER BAUEN

GEPFLEGTER GENIESSEN

Remo Aeschlimann
Meiseweg 1
3114 Wichtrach
 

Tel. 033 225 00 57
www.remo-aeschlimann.ch  

Für Privat-, Finanz- und Gewerbekunden; Bestehen Fragen oder
      braucht es Rat, Remo Aeschlimann ist der richtige Draht.

EINKAUFEN IM DORF

MIT DIESEM INSERAT ERHALTEN
SIE DEN DOPPELTEN PROBON. 

GÜLTIG BIS  30. OKTOBER 2018  

Wichtrach Bäckerei Bruderer 
 Bäckerei Jorns 
 Drogerie Riesen 
 Gärtnerei Bühler 
 Dorfchäsi Zenger 
 Dorfmetzg Rösch 
 Steiner Wichtrach Haustechnik AG 

Gerzensee Dorflade Marti 

Eicheweg 8    /    3114 Wichtrach     /   Tel.  031  782  15  01
Corinne Lehmann
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Begrüssung
Nachdem wir in der letzten Nummer 
uns von Lea Graber verabschieden 
mussten, dürfen wir nun als Stellver-
treterin von Bernhard Streisguth Frau 
Rosette Buri begrüssen. 

Wir danken Dir, Rosette, ganz herzlich 
für Deine Bereitschaft, im Angebot 
«Kulturelle Anlässe, Besichtigungen» 
mitzuwirken.

Konzentration auf «Kulturelle Anlässe und  
Besichtigungen»
Am Donnerstag, 23. August 2018, konnten wir die Oldtimer-Aus-
stellung von Peter Jost besuchen an der Bernstrasse 8. Peter ist 
Sammler «mit Haut und Haaren» mit einer Vorliebe für Motoren und 
Mechanik seit seiner Jugendzeit. 

Nebst den eigentlichen Fahrzeugen sammelt er 
auch sämtliches Zubehör im Zusammenhang mit 

Mobilität aus der Zeit, als «man» noch selber 
schrauben und einstellen konnte. Peter konn-

te alle Fragen beantworten. Er weiss auch zu 
jedem Fahrzeug seine Geschichte.
Beim anschliessenden kleinen Zvieri gab es 
interessante Fragen zu beantworten.

�
� Peter Lüthi

 
Angebote und Adressen

Leiter der «SeniorInnen Wichtrach» 
Fritz Eyer, Schulhausstr. 3, Tel. 031 781 12 43 

Neue Interessenten melden sich bei der  
jeweiligen Kontaktadresse. 

Astronomie

Martin Mutti, Tel. 031 781 33 60, 
mutti_m@bluewin.ch  

Programm auf Anfrage

Jassen

Ernst Baumann, Tel. 031 781 04 36, 
visillo@bluewin.ch  

Jeden 1. Mittwoch im Monat  
13.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Wichtrach

Kulturelle Anlässe, Besichtigungen

 Bernhard Streisguth, Tel. 031 781 20 18, 
bernhard.streisguth@bluewin.ch 

Jeden 4. Donnerstag im 
Jan/März/Mai/Aug/Okt/Nov

Lismerhöck

 Meieli Siegenthaler, Tel. 031 781 19 20 
Jeden 2. Dienstag im Monat  

14.00 –17.00 Uhr, Gasthof Löwen Wichtrach

Radwandern

Martin Mutti, Tel. 031 781 33 60, 
mutti_m@bluewin.ch 

Durchführung nur bei schönem Wetter 
(Interessenten werden kurzfristig  

aufgeboten)

Seniorinnenturnen

Ruth Häni, Tel. 031 711 15 45,  
ruthhaeni@gmx.ch 

Jeden Montag  
14.30 –15.30 Uhr, Kirchgemeindehaus

Seniorenturnen

Peter Lüthi, Tel. 031 781 00 38, 
luethi.ott@bluewin.ch 

Jeden Montag 
17.15 –18.15 Uhr, Turnhalle Stadelfeld 

Wandern

Fritz Schmidt, Tel. 031 781 11 31, 
schmidt.fritz@bluewin.ch 

Jeden 1. Dienstag im Monat ist Wandertag

Zäme singe

Susanna Jungen, Tel. 031 781 01 36, 
su.ju@bluewin.ch 

Jeden 1. Samstag im Monat (nicht Jul./Aug.) 
10–11Uhr, Kirchgemeindehaus

Pétanque-Spiel

Ulrich Tschanz, Tel. 031 781 27 43,  
Jeden Mittwoch  

19.00 Uhr, Schulhaus Stadelfeld

zVg

Die Senioren-Webseite finden Sie unter: 
www.wichtrach.ch 

Auf der Frontseite (rechts) das Ikon drücken      

Seniorinnen und Senioren

Einblick in die Sammlung.
Links: Peter Jost mit dem Lacoste +  
Links unten: Die Lambretta Triporteur

Fotos. zVg

Fotos: Hr. Blatti
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Auf der Wanderung entlang der Gemeindegrenze führt uns die zweite Etappe vom 
Kannenbühl zur Haube. Die Reise an diesem herrlichen Sommertag geht an den 
höchsten Punkten unserer Gemeinde vorbei und bietet schöne Aussichten in die 
Berge oder Richtung Jura. Die Grenze verläuft einerseits im dichten Wald, dann wie-
der auf Flurwegen und quer durch Äcker und Wiesen.
� Hansruedi Blatti 

Rund um Wichtrach – Der Osten

Vom Kannenbühl zur Hauben

5 6 7

8 9 10

2 3 41 
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1 2 

3

4 5

6
7

8
9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

1211 

1413

1615

1817

1 	 Kannenbühl; Start zur 2. Etappe

2 	 Dem Waldrand entlang

3 	 Weiter der Bachhalte entlang

4 	 Grenzstein Wichtrach-Häutligen

5 	 Blick Richtung Fellimoos und Gut

6 	 Trampelpfad folgt dem Grenzverlauf 
im Wald

7 	 Markante LInde auf der Anhöhe

8 	 Anstieg am Waldrand

9 	 Querfeldein zur schönen Aussicht

10 	 Herrlicher Ausblick von der 
Ruhebank bei Pkt 788

11 	 800 Meter über Meer sind erreicht;  
es ist zugleich der östlichste Punkt 
der Gemeinde

12 	 Ausblick Richtung Bern und Jura

13 	 Durch den Hubewald

14 	 Grenzstein Häutligen-Oberdiessbach-Wichtrach; 
höchster Punkt von Wichtrach mit 810 Meter über 
Meereshöhe

15 	 Bauernhof Obere Hauben

16 	 Alpenpanorama von der oberen Haube

17 	 Aussicht zur Stockhornkette

18 	 Nach Umgehung des Maisfeldes auf der Hauben
strasse am Ende der 2. EtappeFotos: Hr. Blatti
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Herzig&Gfeller GmbH 3114Wichtrach
Telefon 031 781 27 60 Thalgutstrasse 57

An- und Verkauf von Neu- und Occasions-Wagen
Service und Reparaturen aller Marken

Setzen Sie auf das Team Wichtrach –  
wir beraten Sie persönlich und unkompliziert.

Bank SLM AG 
Bernstrasse 40
3114 Wichtrach 

031 700 11 60 
info@bankslm.ch 
bankslm.ch

Simon Siegfried Brigitte Hodel Claudia Tanner Thomas Anken

Beratung 

von 

8  – 20 Uhr

SLM_Ins_Wichtrach_Team_210x148_rz01.indd   1 22.09.17   08:55

Franco Tornatore GmbH
Maler + Tapezierarbeiten

Sägebachweg 9 
3114 Wichtrach
Telefon 031 721 87 33 
Mobil 079 300 31 19

E-Mail f.tornatore@bluewin.ch

romy hofmann · eidg. dipl. coiffeuse  
thalgutstrasse 35 · 3114 wichtrach · tel. 031 781 26 46

coiffureromy

romy hofmann · eidg. dipl. coiffeuse  
thalgutstrasse 35 · 3114 wichtrach · tel. 031 781 26 46

coiffureromy

Parkett Glauser GmbH
Thalgutstrasse 41
3114 Wichtrach

Bodenbeläge
Parkett
Kork
Laminat

Tel./Fax 031 781 08 69 Mobil 079 749 12 70
www.parkettglauser.ch info@parkettglauser.ch

Fenster, Türen, Glaserarbeiten, Insektenschutz, MHZ Storen

Markus Glauser           Oberdorfstrasse 9           3114 Wichtrach

Tel. 031 781 05 21   www.khg-fenster.ch   info@khg-fenster.ch
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Die Saison 2017/18 gehört der 
Vergangenheit an. Es war die 

erste Saison von EHC Wiki-Mün
singen in der neuen My-Sports 

League. In der Qualifikation erreich-
ten wir den 3. Platz, was ein sehr gros-

ser Erfolg war. Schlussendlich war im Halb-
final gegen den nachmaligen Amateurmeister 

EHC Dübendorf Schluss. Die Spiele fanden aber auf einem sehr 
hohen Niveau statt und jedes Spiel wurde sehr knapp ent-
schieden.
Das zur Vergangenheit. Was war, muss man geniessen, aber 
unser Blick geht schon  in die Saison 2018/19.

DerSCB in Wichtrach
Das erste Highlight ist ganz sicher das Cup-Spiel vom 18. Sep-
tember 2018 gegen den SCB. Unsere Freude war riesengross, 
als wir anlässlich der Auslosung vom 8. Mai erfahren haben, 
dass uns der SCB zugelost wurde. Aber die Freude brachte 
auch Arbeit. Wir stehen mitten in der Spielvorbereitung und 
sind überzeugt, dass wir die Aufgabe meistern werden. Dieser 
Anlass wird ganz sicher ein grosses Eishockeyfest.
Letzte Saison hatten wir an vielen Spielen das Gefühl, der Sagi
bach sei zu gross, da die Tribüne oftmals sehr schlecht besetzt 
war. Jetzt haben wir das Gefühl, der Sagibach sei zu klein. Bis-
her sind schon viele Anfragen eingetroffen und wir haben uns 
entschieden, den Ticketverkauf einem Profi zu übertragen. 
Sobald der Vorverkauf in die Startphase geht, wird dies auf der 
Homepage vom EHC Wiki-Münsingen bekannt gegeben.
Es ist uns bewusst, dass es nicht für alle Interessenten Tickets 
hat. Ein kleiner Trost ist aber ganz sicher, dass auch in der Sai-
son 2018/19 auf sehr hohem Niveau in der MySports League 
gespielt wird, und auch dort kann die Mannschaft die Unter-
stützung sehr gut gebrauchen und wir sind überzeugt, dass 
sie diese auch erhält.

WIKI

Ein Cupspiel der Superlative in Wichtrach

Zum Club
Wie eingangs erklärt, darf man nicht in der Vergangenheit le-
ben, sondern muss in die Zukunft schauen.
Es gab auf Ende Saison 2017/18 leider auch Rücktritte: der Tor-
hüter Andrin Vock, die Spieler Nicola Kormann und Michael 
Loretan. Wir möchten diesen Spielern ganz herzlich danken für 
den Einsatz zu Gunsten des EHC Wiki-Münsingen und wün-
schen ihnen für die Zukunft nur das Beste. Neben den Neuzu-
zügen Torhüter Sandro Zaugg von Zuchwil und dem Spieler 
Jan Mühlemann vom EHC Burgdorf werden in der Saison 
2018/19 wiederum auch die jungen Spieler David Dietrich, Tim 
Küenzi, Yannick Marti und Marc Kuhn vom Nachwuchs Dragon 
Thun in die 1. Mannschaft integriert. Es ist sehr wichtig, dass 
diese Spieler Spielpraxis sammeln und in ein paar Jahren die 
heutigen Leistungsträger von Wiki ersetzen können. 
Auch die Vollmitgliedschaft beim Nachwuchs von HC Dragon 
Thun zeigt langsam Erfolge, wenn auch nur ganz kleine. Aber 
Rom wurde auch nicht in einem Tag erbaut. In der Zwischen-
zeit konnte die Anzahl der Spieler/innen, welche den EHC Wiki-
Münsingen als Stammclub haben, von knapp 20 (Saison 
2016/2017) auf über 40 (Saison 2018/19) gesteigert werden. 
Wir sind überzeugt, dass wir diesen Trend fortsetzen können. 
Für Wiki ist es sehr wichtig, dass die jungen Spieler den EHC 
Wiki-Münsingen als Stammclub haben. Es ist für uns eine enor-
me Belastung, CHF 45 000.– bis 55 000.– pro Jahr als Ausbil-
dungsentschädigungen zu bezahlen, nur weil man sich in den 
jungen Jahren nicht für EHC Wiki-Münsingen entscheiden 
kann.

Der Vorstand möchte es nicht unterlassen, allen Fans, Sponso-
ren, Pro-Wiki-Mitgliedern, Freunden des Nachwuchses und 
den Gönnern für Ihre Unterstützung ganz herzlich zu danken.

Vo hie – für hie!
� Rolf Ryter, Ruedi Wenger

Goal!!   Dies wünschen wir WIKI auch am 18. September im Sagibach.
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Agneta, die Lettin, soll eingebürgert werden. 
Heute Abend, von Kellenberger persönlich, 
Gemeindepräsident von Grosshöchstetten. 
Sein Herz schlägt für sie. Sie schmeisst seinen 
Haushalt. Er aber glaubt, sie gehe fremd. Mit 
Metzger Schön. 
Schweizerin werden und dabei fremd gehen? 
Geht gar nicht. Dafür geht Schön, in die Frem-
de, und überlässt sein Haus den Fremden. 
Was Kellenberger gelinde gesagt befremdet. 
Und Frau Gut? Der wird's irgendwann zu 
bunt, und kurz vor der Gemeindeversamm-
lung hält sie den Dörflern auf ungeahnte Wei-
se den Spiegel vor ...  
Und die Spannung steigt: Erhält Agneta den 
Schweizer Pass? Passt er ihr überhaupt? Geht 

Schön? Wer ist hier eigentlich fremd? Und wer 
um alles in der Welt ist Mary?

Das Duo schön&gut, Gewinner des Salzbur-
ger Stiers im Jahr 2004, beflügelt einmal mehr 
mit Wortwitz, Gesang, geistreicher Satire und 
grenzenloser Fantasie. 
� Joachim Guthruf

Die Planung für den Ersatz-Neubau Nord 
beim Sekundarschulhaus in Wichtrach wurde 
gestartet. In der ersten Phase werden das Vor-
projekt und der Ausführungskredit für das 
Bauprojekt erarbeitet. Der daraus resultieren-
de Baukredit wird den Verbandsgemeinden 
im Frühjahr 2019 beantragt.

Zusammensetzung und Aufgaben 
der Baukommission
In der Baukommission (BKS) arbeiten Daniel 
von Rütte (Vorsitz, Gemeinderat Wichtrach), 
Peter Schmid (Finanzen, Gemeindepräsident 
Oppligen), Benjamin Frei (Jaberg), Martin Rü-
disühli (Kirchdorf ) und Lorenz Nydegger (Vi-
zepräsident, Schulleiter, Wichtrach), Sekreta-
riat und Rechnungsführung besorgt Paul 
Stillhard. Der Kommission steht eine Bauher-
renunterstützung zur Seite. Die BKS ist verant-
wortlich für den ordentlichen Verlauf der Pla-
nung und der Bauarbeiten, das Zeit- und 
Qualitätsmanagement sowie Antragstellun-
gen und die Information.

Konzept Rykart Architekten
Im März 2017 wurde das Konzept des Archi-
tekturbüros Rykart Architekten AG Bern unter 
der Leitung von Architekt Oliver Sidler im  
Planerauswahlverfahren ausgewählt. Ein Be-
schwerdeverfahren verzögerte den Planungs-

start um rund ein Jahr. Mit zwei Infor
mationsveranstaltungen im Frühjahr wurde 
dieses Konzept der Bevölkerung in den  
Verbandsgemeinden (Gerzensee, Kiesen, 
Kirchdorf, Jaberg, Oppligen und Wichtrach) 
vorgestellt. An den Verbands-Gemeindever-
sammlungen im Frühjahr 2018 wurde der Pla-
nungskredit von Fr. 440‘000.– mit deutlichen 
Mehrheiten bewilligt.

Umsetzung Konzept – erste 
Planungsphase; Vorprojekt und 
Baukredit
Das Konzept des Architekturbüros Rykart Ar-
chitekten AG ist Grundlage zur Planung. Die-
ses definiert in grober Darstellung Form, 
Raumaufteilung und Umgebungsgestaltung 
des Neubaus. Das im kommenden Halbjahr 

zu erarbeitende Vorprojekt wird die geplan-
ten Bauten detaillierter beschreiben und dar-
stellen und den Ausführungskredit mit einer 
Genauigkeit von 15 % bis 20 % Abweichung 
berechnen.

Zusatz Projekt Zivilschutzplätze 
In der laufenden Überprüfung der Schutz-
platzanlagen wurde vom Kanton festgestellt, 
dass in Wichtrach ein grösseres Manko an 
Plätzen besteht. Mit dem Projekt eines öffent-
lichen Baus möchte die Gemeinde Wichtrach 
die Chance wahrnehmen und neue Schutz-
plätze bauen. Deshalb hat der Gemeinderat 
Wichtrach die BKS gebeten, die Realisierung 
von bis zu 300 Schutzplätzen zu prüfen.
�
�  Daniel von Rütte

Gewinner Schweizer Kleinkunstpreis 2017 

Duo schön&gut MARY

Schulanlage Hängert

Projekt Ersatz-Neubau Nord

Samstag, 24. November , 20 Uhr
Kirchgemeindehaus Wichtrach
FOCUS Kultur und Natur

www.schoenundgut.ch
zVg

Diese Gebäude sollen ersetzt werden.

HR. Blatti
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Fünf Wichtracher Bänkli sollten auf die Karte
Der Verein Bankkultur ist Mitglied des 
Trägervereins für das Kulturerbejahr 
2018.  In dessen Rahmen hat er die 
«Challenge 2018» lanciert. Die Heraus-
forderung an die Bevölkerung lautet: 

Welche Kantone schaffen es, 1000 Bankgeheimnisse zu 
dokumentieren? 
Die aktuellen Statistiken finden Sie hier, auf der Einstiegs-
seite zur Bänkli-Landkarte www.bankgeheimnisse.ch
Ein Blick auf die aktuelle Bänklikarte zeigt der Drache-
post, dass bis zum Redaktionschluss Wichtracher Bänkli 
fehlen. Eigentlich schade, das sollten wir ändern. Wir ha-
ben doch in unserer Gemeinde einige ganz spezielle 
Bänkli. Und vielleicht kennen Sie die Geschichte dazu. 
Das Jahr 2018 ist noch nicht zu Ende. Wir haben noch et-
was Zeit und können dafür sorgen, dass auch Wichtracher 
Bänkli auf der Karte verzeichnet sind. Zudem verhelfen wir 
dem Kanton Bern dazu, das Ziel von 1000 Bankgeheimnis-
sen zu erreichen. 

Machen Sie mit!
Loggen Sie sich ein auf www.bankgeheimnisse.ch und 
platzieren Sie das Wichtracher Bänkli und seine Ge-
schichte. Wir Wichtracherinnen und Wichtracher sollten 
es schaffen, mindestens fünf Bänkli zu dokumentieren. 

In der nächsten Drachepost 
Wenn Sie möchten, können Sie ihr Bankbild und die Ge-
schichte dazu auch gleich an die Redaktion der Drache-
post senden: drachepost@wichtrach.ch 
Ihr Wichtracher Bankgeheimnis wird dann in einer nächs-
ten Drachepost vorgestellt.
Das Bänkli auf der Titelseite und die kleine Auswahl auf 
dieser Seite sollen Sie ermuntern, auf Wichtracher Bänk-
litour zu gehen.
	�  Hansruedi Blatti

	

bankgeheimnisse.ch

Die Bänklilandkarte 
der Schweiz

Die Bänklikarte mobile aufrufen  
(Code scannen oder mit iPhone fotografieren)

Für die Kantone  
Bern und Wallis gibt 

es jeweils eine  
Special-Challenge 
mit tollen Preisen 

zu gewinnen!

Fotos: Hr. Blatti



Heute schon 

LANDI erlebt?

Unser Hit,
preisgünstig
und gut

Güggeli im Chörbli

Heimelige Lokalitäten für Ihre
Familien- und Klubanlässe

Mittwoch ganzer Tag und
Donnerstag bis 17 Uhr
geschlossen

Familie Büttiker
Telefon 031 781 02 20
www.loewen-wichtrach.ch

www.joho-schreinerei.ch

B ä l l i z s t r a s s e  15
3671  B r e n z i k o f e n 
Tel. 031 771 37 40 

Schreinerei–Küchenbau

20 Jahre  

Qualität

mit neuer Terrasse
im 1. Stock

www.restaurant-a6.ch     031 782 00 55
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Seit vier Generationen ist die Familie Joost aus Oberdiessbach 
im Kreis 0801 und damit auch in Wichtrach für die Reinigung 
und Kontrolle der Feuerungsanlagen zuständig. Am 1. Januar 
2018 hat Reto Joost den Betrieb, den sein Urgrossvater 1927 ge-
gründet hatte, von seinem Vater Fritz Joost übernommen und 
ist vom Kanton Bern als Kreiskaminfeger eingesetzt worden. 
Für die meisten von uns gehört der Kontakt mit dem Kamin-
feger nicht zum Alltag. Wir denken wohl zuerst an den Glücks-
bringer mit dem schwarzen Zylinder oder an den Film «Die 
schwarzen Brüder».

Im Gespräch mit der Dra-
chepost geben Reto und 
Fritz Joost Einblick in den 
vielseitigen Beruf und er-
klären die Aufgaben des 
Kaminfegers.

Kreiskaminfeger – ein Auftrag des Kantons  
(Gebäudeversicherung)
Als Kaminfeger ist Reto Joost für die periodische Kontrolle und 
Reinigung aller Feuerungsanlagen mit festen, flüssigen und 
gasförmigen Brennstoffen verantwortlich. Dazu gehören etwa 
Kamine, Kochherde, Heizungen, Cheminées, Schwedenöfen 
oder Dampfkessel. Diese Arbeit und auch die Tarife sind in Wei-
sungen und Verordnungen geregelt. Der Kaminfeger führt ein 
detailliertes Verzeichnis aller Anlagen in seinem Kreis und mel-
det sich periodisch zur Kontrolle respektive Reinigung an. Dies 
hängt von der Art und Grösse der Feuerung ab. Er übt damit 
eine behördliche Kontrollfunktion aus.

Feuerungskontrolleur und Feueraufseher – im 
Auftrag der Gemeinde
Als Feuerungskontrolleur überwacht er die Einhaltung der 
Emissionsgrenzen gemäss Luftreinhalteverordnung. Für diese 
Aufgabe wird er von der Gemeinde eingesetzt. 

Kaminfeger Joost in vierter Generation

Kaminfeger, Feueraufseher und 
Feuerungskontrolleur in Wichtrach

Auch hier findet eine periodische Kontrolle statt. Zudem steht 
er für alle Fragen im Zusammenhang mit Feuerungsanlagen 
zur Verfügung.
Als Feueraufseher berät er Gebäudeeigentümer, Bauherren 
und Planer für einen optimalen Brandschutz. Im Baubewilli-
gungsverfahren unterstützt er die Gemeinde bei der Beurtei-
lung des Brandschutzes und kontrolliert die fachgerechte Aus-
führung der Brandschutzauflagen.

Der Kaminfegerberuf verändert sich
Heute werden immer weniger Heizungsanlagen mit klassi-
scher Feuerung installiert. Dadurch ist das Arbeitsvolumen für 
den Kaminfeger rückläufig. Fritz Joost erläutert dies an der An-
zahl der Firmen, welche sich seit 1985 im Kanton Bern mehr als 
halbiert hat. Bestehende Kreise wurden zusammengelegt, da-
mit die Betriebe weiterhin ein gewisses Arbeitsvolumen haben 
und z. B. auch die nötige Qualität sicherstellen können. 
Früher war es üblich, dass der Kaminfeger in seinem Kreis für 
alles zuständig war. Neue Vorschriften und anspruchsvollere 
Aus- und Weiterbildungen und Prüfungen führten dazu, dass 

nicht mehr jeder Kaminfeger die nötigen Voraussetzungen für 
die Beratungen und Kontrollen hat. Reto Joost hat sich hier 
spezialisiert und als Feuerungskontrolleur und Feueraufseher 
in verschiedensten Gemeinden ein zweites Standbein für die 
Firma aufgebaut. Reto Joost bezeichnet Wichtrach in Bezug 
auf die Kaminfegerarbeit als «städtisches» Gebiet, weil wir im 
Vergleich zu den Gemeinden im Kiesental verschiedenste 
Möglichkeiten zur Wärmeerzeugung haben.

Übrigens
Reto Joost ist auch in der Ausbildung von Kaminfegern aktiv. 
Die Kaminfeger Joost AG bietet regelmässig Lehrstellen an.
Die Drachepost wünscht der Kaminfeger Joost AG viel Erfolg 
für die Zukunft und eine gute Zusammenarbeit mit den Ein-
wohnern von Wichtrach.
� Hansruedi Blatti, Gemeindepräsident

Reto Joost Fritz Joost

Quittung von 1939.

Vielfalt der Kaminfegerarbeit.

Fotos: zVg

JOOST� KAMINFEGERMEISTER



...vo Hand gmachts Brot
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Markus Zysset
Keramische Wand-
und Bodenbeläge
3114 Wichtrach   Telefon 031 781 22 85

Alle sind herzlich eingeladen!

Wichtracher  
Gespräche
Donnerstag, 18. Oktober 2018 
um 20.00 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus Wichtrach

Gemeindeentwicklung
Gratwanderung zwischen Raumplanung
und Landschaftsschutz

Referenten
•	 Herr Kaspar Reinhard, BHP Raumplan AG
•	 Herr Markus Steiner, Landplan AG

Programm
•	 Referat
•	 Frage- und Diskussionsrunde
•	 Apéro

Gemeinde Wichtrach und SVP Sektion Wichtrach

Landschaftsschutz oder Bauzone?

Hr. Blatti
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Am 17. Juni 18 beobachtete Dani von Rütte auf dem frisch ge-
mähten Feld von Stuckis die Störche am Fressen (Bild 1). Dann 
flogen sie auf die Dächer der Häuser von Margrit Stucki und 
Vreni Zbinden zur Verdauung (Bilder 2).
Im vergangenen Jahr hat der Natur- und Vogelschutzverein 
Münsingen (NVVM) die Störche im Aaretal wieder angesiedelt. 
Auf dem Dach des Psychiatriezentrums Münsingen (Bild 3) hat 
dieses Jahr ein Storchenpaar drei Junge grossgezogen. Zudem 
wurden im Aaretal auch diverse herumstreifende Störche ge-

sichtet.  Es ist von Vorteil, wenn man bei nahrungssuchenden 
Störchen auf dem Feld nicht unnötig nahe herangeht, auch 
Hunde halte man in solchen Situationen an der Leine. Wichtig 
ist, dass die Störche genügend Nahrung auf den Feldern fin-
den, so Mäuse, Regenwürmer, Reptilien, Insekten und Aas.
Wer vertiefte Informationen wünscht, darf sich an Herrn  
Ruedi Christen wenden (Hobby-Feldornithologe aus Wicht-
rach), Telefon 079 832 14 94.
� Peter Lüthi

Beobachtung

Störche in Wichtrach

Die Gemeinde Wichtrach, der Frauenverein 
und die Arbeitsgruppe für Seniorenaktivitä-
ten organisieren zusammen mit der BLS, der 
Postauto AG, der Polizei und der Organisation 
Büro für mobilität AG einen weiteren Kurs mo-
bilsein & bleiben.

Datum:	 Donnerstag, 18. Oktober 2018
Uhrzeit:	 von 8.30 Uhr – 12.00 Uhr
Ort:	 Restaurant Bahnhöfli Wichtrach

Hauptthemen
•	 	Schulung an unseren Billettautomaten
•	 	Angebot des öffentlichen Verkehrs und 

des Tarifverbundes
•	 	Sturzprophylaxe im Bus
•	 	Sicheres Unterwegssein als Fussgänger 

(bspw. Überqueren der Zebrastreifen)
•	 	Schutz vor Taschendiebstahl
•	 	Sicherer unterwegs sein im öffentlichen 

Raum
Theorieteil im Restaurant Bahnhöfli
•	 	Einfach und komfortabel mit der  

Bahn reisen
•	 	Wie funktioniert der Libero-Tarifverbund?
Praxisteil am Bahnhof
•	 	Tipps und Tricks am Bahnhof
•	 	Sicherheit beim Unterwegssein

Hinweise
Der Kurs ist kostenlos, das Kaffee zur Begrüs-
sung wird Ihnen offeriert.
Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Personen pro 
Kurs beschränkt, Sie erhalten rechtzeitig eine 
schriftliche Teilnahmebestätigung für den 
Kurs.

Anmeldung
Gemeindeverwaltung Wichtrach 
Sandra Dummermuth 
Stadelfeldstrasse 20, 3114 Wichtrach,  
Tel. 031 780 19 19
sandra.dummermuth@wichtrach.ch

Mobilitätskurs für Seniorinnen und Senioren
Der halbtägige Kurs vermittelt in Theorie und Praxis Informationen zur Nutzung der 
öffentlichen Verkehrsmittel. Zudem gibt es viele nützliche Tipps für Fussgänger.

1 2 3

Fotos: zVg

mobilsein wird unterstützt von:
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 Das Zauberwort oder der Zauberspruch ge-
hören dazu, dürfen nicht vergessen gehen. 
Die Zauberdinge bringen die Geschichte ins 
Rollen. Entscheidend ist aber, wie klug oder 

eben auch nicht, die Märchenheldin/der Mär-
chenheld mit diesen Dingen umgeht, damit 
es zu einem guten Ende kommen kann.
«Zauberdinge» ist das Motto der diesjährigen 
Märchenzeit, ausgewählt von der Mutabor 
Märchenstiftung, unter dem Patronat der 
Schweizerischen Unesco-Kommission. Auch 
wir von der Erzählkultur Aaretal gestalten zu 
diesem Thema einen Anlass. Lassen Sie sich 
von einem Märchenabend verzaubern.�  
� Anna Gutzwiller

Zauberdinge, Zauberworte
Wer hätte sie nicht manchmal gerne, die Siebenmeilen
stiefel, den fliegenden Teppich, ein Tischleindeckdich oder 
den Zauberring!

8. November, 19.30 Uhr  
Kirchgemeindehaus Wichtrach
24. Oktober, 19 Uhr
Solina, Ziegeleistr. 22, Steffisburg
www.erzaehlkultur-aaretal.ch 
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Seit dem letzten Bericht in der Drachepost im 
Juni 2017 hat die GOODWILLACADEMY in Af-
lao Ghana etliche bauliche Verbesserungen 
erhalten. Jennis möchten es dabei nicht un-
terlassen, den Lehrkräften, im Speziellen dem 
Schulleiter Philip Adamah, für ihre Arbeit und 
vor allem auch Mithilfe bei all diesen Projek-
ten zu danken.

Das neue Eternitdach
Nach der Aufrichtung einer neuen Holzkons-
truktion wurde ein stabiles Eternitdach mit 
einer Fläche von ca. 400 m2 montiert. Das 
Wellblechdach, es war durchlässig, war nun 
endlich Geschichte.

Stromanschluss
Eine weitere Errungenschaft ist der Anschluss 
ans Stromnetz. Dieser musste aber zuerst be-

antragt werden; und erstaunlicherweise wur-
de der Antrag sehr schnell bewilligt, und dies 
sogar ohne Vitamin B. Freundlicherweise hat-
te der Stromanbieter den Schulleiter auf eine 
Aktion aufmerksam gemacht, so dass die Kos-
ten um etliches tiefer als erwartet waren.

Neue Türen
Das Ziel, das Schulhaus abschliessen zu kön-
nen, wurde mit neuen Türen teilweise er-
reicht. Nun sind unerwünschte Besucher, wie 
zum Beispiel streunende Hunde, in den Schul-
zimmern praktisch nicht mehr anzutreffen.

Nächstes Projekt
Damit das Schulhaus richtig abgeschlossen 
werden kann, sind nun Fensterläden gefragt. 
Fenster wären viel zu teuer und hätten keinen 
zusätzlichen Nutzen.

Ohne Gönner 
keine Projekte
Nach wie vor können 
Jennis auf zahlreiche 
Gönnerinnen und Gönner 
zählen, die diese Projekte mithelfen zu finan-
zieren. An dieser Stelle ein grosses Danke-
schön allen!
� Martin Müller

Hilfsprojekt in Ghana von Nicole und Hansruedi Jenni

In gut einem Jahr hat sich viel ereignet!

Für weitere Informationen, ein  
persönliches Gespräch und Spenden
Nicole und Hansruedi Jenni
Fröschenmösliweg 6,  Wichtrach
Telefon 031 781 23 22
jennic@hispeed.ch

zVg
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OKTOBER			 
Dienstag	 2. Okt.	 Arbeitsgruppe Wandern	 Wanderung Salgesch		   -

Mittwoch	 3. Okt.	 Arbeitsgruppe Jassen	 Jassen	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Samstag	 6. Okt.	 Arbeitsgruppe Zäme singe	 Zäme Singe mit Susanna Jungen	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Samstag	 6. Okt.	 Frauenverein Wichtrach	 Brockenstube	 ZS-Anlage Stadelfeld	 Wichtrach

Dienstag	 9. Okt.	 Arbeitsgruppe Radwandern	 Radwanderung nach Schlosswil		   -

Dienstag	 16. Okt.	 Alzheimervereinigung Bern	 Treffen Angehörigengruppe	 Alterssitz Neuhaus	 Münsingen

Dienstag	 16. Okt.	 Katholische Kirche	 Bibel-Update	 Pfarreizentrum	 Münsingen

Mittwoch	 17. Okt.	 Frauenverein Wichtrach	 Seniorenzmittag	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Donnerstag	 18. Okt.	 Gemeinde Wichtrach	 Wichtracher Gespräche	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Freitag	 19. Okt.	 FDP Wichtrach	 Firmenbesuch bei Beutler Metall AG	 Dorfplatz 7	 Wichtrach

Freitag	 19. Okt.	 Reformierte Kirchgemeinde	 Cinema Paradiso	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Freitag	 19. Okt.	 Kinder- und Jugendfachstelle Aaretal	 Namitreff ab 5. Klasse	 ZS-Anlage Stadelfeld	 Wichtrach

Freitag	 19. Okt.	 Trachtengruppe Kiesen-Wichtrach	 Heimatabend	 MZH am Bach	 Wichtrach 
bis Sonntag	 21. Okt.	

Samstag	 20. Okt.	 Frauenverein Wichtrach	 Brockenstube	 ZS-Anlage Stadelfeld	 Wichtrach

Samstag	 20. Okt.	 Katholische Kirche	 Benefizkonzert	 Pfarreizentrum	 Münsingen

Sonntag	 21. Okt.	 Katholische Kirche	 Solidaritätssonntag	 Pfarreizentrum	 Münsingen

Dienstag	 23. Okt.	 Katholische Kirche	 Bibel-Update	 Pfarreizentrum	 Münsingen

Donnerstag	 25. Okt.	 Gemeinde Wichtrach	 Gwärbapéro	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Freitag	 26. Okt.	 Turnverein Wichtrach	 Lotto	 MZH am Bach	 Wichtrach

Freitag	 26. Okt.	 Kinder- und Jugendfachstelle Aaretal	 Halloween Gruselbahn ab 7. Klasse	 ZS-Anlage Stadelfeld	 Wichtrach

Sonntag	 28. Okt.	 Turnverein Wichtrach	 Lotto	 MZH am Bach	 Wichtrach

Montag	 29. Okt.	 Samariterverein Wichtrach	 Blutspenden	 MZH am Bach	 Wichtrach

Dienstag	 30. Okt.	 Katholische Kirche	 Bibel-Update	 Pfarreizentrum	 Münsingen

NOVEMBER			 
Freitag	 2. Nov.	 Kinder- und Jugendfachstelle Aaretal	 Halloween Gruselabend ab 5. Klasse	 ZS-Anlage Stadelfeld	 Wichtrach

Samstag	 3. Nov.	 Arbeitsgruppe Zäme singe	 Zäme Singe mit Susanna Jungen	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Samstag	 3. Nov.	 Frauenverein Wichtrach	 Brockenstube mit Weihnachtsmarkt	 ZS-Anlage Stadelfeld	 Wichtrach

Sonntag	 4. Nov.	 Reformierte Kirchgemeinde	 Reformationssonntag mit Abendmahl und 	 Kirche	 Wichtrach 
			   dem Kirchenchor mit anschliessendem Kirchenkaffee

Dienstag	 6. Nov.	 Arbeitsgruppe Wandern	 Wanderung Kallnach – Kerzers		   -

Mittwoch	 7. Nov.	 Arbeitsgruppe Jassen	 Jassen	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Freitag	 9. Nov.	 Kinder- und Jugendfachstelle Aaretal	 Namitreff ab 5. Klasse	 ZS-Anlage Stadelfeld	 Wichtrach

Samstag	 10. Nov.	 Frauenverein Wichtrach	 Raclette-Schmaus	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Dienstag	 13. Nov.	 Frauenverein Wichtrach	 Tag der Pausenmilch	 Kindergärten und Schulhäuser der Primarstufe	 Wichtrach

Mittwoch	 14. Nov.	 Reformierte Kirchgemeinde	 Begegnungsnachmittag	 Turnhalle	 Kiesen

Freitag	 16. Nov.	 Musikgesellschaft Wichtrach	 Lotto	 Bärensaal	 Worb

Freitag	 16. Nov.	 Reformierte Kirchgemeinde	 Cinema Paradiso	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Freitag	 16. Nov.	 Kinder- und Jugendfachstelle Aaretal	 Abendtreff	 ZS-Anlage Stadelfeld	 Wichtrach

Freitag	 16. Nov.	 Schützen Wichtrach	 Lotto	 MZH am Bach	 Wichtrach 
Samstag	 17. Nov.	

Samstag	 17. Nov.	 Frauenverein Wichtrach	 Brockenstube mit Weihnachtsmarkt	 ZS-Anlage Stadelfeld	 Wichtrach

Samstag	 17. Nov.	 Reformierte Kirchgemeinde	 Fiire mit de Chliine	 Kirche	 Wichtrach

Sonntag	 18. Nov.	 Musikgesellschaft Wichtrach	 Lotto	 Bärensaal	 Worb

Dienstag	 20. Nov.	 Alzheimervereinigung Bern	 Treffen Angehörigengruppe	 Alterssitz Neuhaus	 Münsingen

Dienstag	 20. Nov.	 FDP Wichtrach	 Parteiversammlung�

Agenda 
Vereins- und Behördenanlässe 2018

Weitere Temine auf der nächsten Seite.
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NOVEMBER			 
Dienstag	 20. Nov.	 Samariterverein Wichtrach	 Vortrag zu Vergiftungen vom 	 Mehrzweckgebäude Kirchstrasse	 Wichtrach 
			   toxikologischen Institut	

Mittwoch	 21. Nov.	 Frauenverein Wichtrach	 Seniorenzmittag	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Freitag	 23. Nov.	 Hornussergesellschaft Wichtrach	 Delegiertenversammlung MWHV	 MZH am Bach	 Wichtrach

Freitag	 23. Nov.	 Kinder- und Jugendfachstelle Aaretal	 Namitreff ab 5. Klasse	 ZS-Anlage Stadelfeld	 Wichtrach

Samstag	 24. Nov.	 FOCUS Wichtrach	 Auftritt Duo schön&gut	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Samstag	 24. Nov.	 Hornussergesellschaft Wichtrach	 Jodlerabend	 MZH am Bach	 Wichtrach

Sonntag	 25. Nov.	 Gemeinde Wichtrach	 Eidg. und Kant. Abstimmung		  Wichtrach

Sonntag	 25. Nov.	 Reformierte Kirchgemeinde	 Ewigkeitssonntagsgottesdienst	 Kirche	 Wichtrach

Montag	 26. Nov.	 Reformierte Kirchgemeinde	 Kirchgemeindeversammlung	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Montag	 26. Nov.	 Katholische Kirche	 Kirchgemeindeversammlung	 Pfarreizentrum	 Münsingen

Mittwoch	 28. Nov.	 Arbeitsgruppe Jassen	 Jassen	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Donnerstag	 29. Nov.	 EDU Wichtrach	 Parteiversammlung	 Thalgutstrasse 11	 Wichtrach

Freitag	 30. Nov.	 Kinder- und Jugendfachstelle Aaretal	 Abendtreff	 ZS-Anlage Stadelfeld	 Wichtrach

DEZEMBER			 
Samstag	 1. Dez.	 Frauenverein Wichtrach	 Brockenstube mit Weihnachtsmarkt	 ZS-Anlage Stadelfeld	 Wichtrach

Samstag	 1. Dez.	 Arbeitsgruppe Zäme singe	 Zäme Singe mit Susanna Jungen	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Sonntag	 2. Dez.	 Frauenverein Wichtrach 	 Adventsfeier ab 70 Jahren	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach 
		  + Musikgesellschaft Wichtrach	

Sonntag	 2. Dez.	 Katholische Kirche	 Gottesdienst mit Einweihung der neuen Orgel	 Kirche	 Münsingen

Sonntag	 2. Dez.	 Katholische Kirche	 Orgelkonzert zur Einweihung der neuen Orgel	 Kirche	 Münsingen

Sonntag	 2. Dez.	 Kirchenchor Wichtrach	 Gottesdienst mit dem Kirchenchor	 Kirche	 Wichtrach

Montag	 3. Dez.	 Trachtengruppe Kiesen-Wichtrach	 Chlousehöck	 Schulhaus Stadelfeld	 Wichtrach

Dienstag	 4. Dez.	 Arbeitsgruppe Wandern	 Jahresschlusswanderung		   -

Mittwoch	 5. Dez.	 Gemeinde Wichtrach	 Gemeindeversammlung	 MZH am Bach	 Wichtrach

Mittwoch	 5. Dez.	 Katholische Kirche	 St. Nikolaus-Besuche		  Münsingen� 
Donnerstag	 6. Dez.	

Freitag	 7. Dez.	 Reformierte Kirchgemeinde	 Lichtmomente im Advent	 Kirche	 Wichtrach

Freitag	 7. Dez.	 Kinder- und Jugendfachstelle Aaretal	 Namitreff	 ZS-Anlage Stadelfeld	 Wichtrach

Dienstag	 11. Dez.	 Alzheimervereinigung Bern	 Treffen Angehörigengruppe	 Alterssitz Neuhaus	 Münsingen

Mittwoch	 12. Dez.	 Frauenverein Wichtrach	 Seniorenzmittag	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Freitag	 14. Dez.	 Reformierte Kirchgemeinde	 Lichtmomente im Advent	 Kirche	 Wichtrach

Samstag	 15. Dez.	 Kinder- und Jugendfachstelle Aaretal	 Aufführungen Tanzprojekt Aaretal	 MZH am Bach	 Wichtrach

Samstag	 15. Dez.	 Musikgesellschaft Wichtrach	 Adventskonzert	 Kirche	 Wichtrach 
Sonntag	 16. Dez.	

Freitag	 21. Dez.	 Reformierte Kirchgemeinde	 Lichtmomente im Advent	 Kirche	 Wichtrach

Freitag	 21. Dez.	 Kinder- und Jugendfachstelle Aaretal	 Weihnachtsparty	 ZS-Anlage Stadelfeld	 Wichtrach 

Samstag	 22. Dez.	 Primar- und Sekstufe 1	 Winterferien	�  Wichtrach 
bis Sonntag	 6. Jan. 19	

Montag	 24. Dez.	 Reformierte Kirchgemeinde	 Weihnachtsgottesdienst für Klein und Gross und Christnachtfeier	 Kirche	 Wichtrach

Dienstag	 25. Dez.	 Reformierte Kirchgemeinde	 Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl und dem Kirchenchor	 Kirche	 Wichtrach

Mittwoch	 26. Dez.	 Genossenschaft	 Internationales Nachwuchsturnier INS	 Eishalle	 Wichtrach 
bis Montag	 31. Dez.	 Sportanlage Sagibach	

Montag	 31. Dez.	 Reformierte Kirchgemeinde	 Jahresschlussgottesdienst	 Kirche	 Wichtrach

DIE NÄCHSTE DRACHEPOST  

ERHALTEN SIE  

MITTE DEZEMBER 2018

Agenda 
Vereins- und Behördenanlässe 2018

Bitte Veranstaltungsdaten bis zum 
Redaktionsschluss an uns mailen. 
Redaktionsschluss:  
Freitag, 9. November 2018

Gemeindeverwaltung Wichtrach
Stadelfeldstrasse 20, 3114 Wichtrach
Telefon 031 780 19 19
drachepost@wichtrach.ch 
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